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Unteres Rheintal und Bodensee. Behördl. oew. No. 6384e/4 MI. 43.

Müs Dörfli
(gekürzt).

Müs harzig Dörfli döt am Rhii
Uit grad mitts uf dr Wält.
Der Härrgott hät wohl gwißt, wohii
er Sammagretha stellt.

Uf dera Sita ganz döruuf
vil Räbaglend und Wald,
mit Burga und mit Schlößli druf
und Hüsli manigfalt.

Di ander Sita kränzt dr Rhii,
und Fälder volla Frucht
und Pappelböm stond stolz debii,
die hond de Forsch in Zucht.

Und überena? Lueg, im Duft,
wenn d Oobedsunna sinkt,
wie lieblig blau dor d Sommerluft
dr Bärgchranz dora winkt.

Draa schlüüßt sich üsra Bodasee,
er glänzt im Sunnaschii.
und still und langsam drüberhee
ziend Schiffli, grooß und klii.

s Schönnscht lüt vor diir.
Was luegscht so wiit?

Härrgott, wie s Härz oam lacht,
stond Bömm i schöner Früeligszit
i so ner Bluescht und Pracht!

Du seascht ko Strooß, du seascht
vom ganze Dörfli meh, [ko Huus
denn übers Dach und s Kämmi uus
hangt luuter Blüetaschnee.

De Kerchtorm nu mit guldnem
luegt über Dorf und Fäld; [Knopf
die Gwundernaas streckt Hals und
schier bis as Himmelszelt. [Kopf

Johannes Brassel (1848-1916).
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